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Erscheint jeden Samstag. Bezugspreis vierteljährlich S 4.-, Einzelprels 35 Groschen. Inserate sind jeweils bis Mittwoch mittags im Rathaus, Zimmer
Nr. 27, einzurelchen. — Elgentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Dornbirn. Fär die Schriftleltung verantwortlich: Ernst Böhler,

Gemeindebeamter. Druck: Buchdruckerei Hugo Mayer, Dornbirn. — Genehmigt laut Bescheid der Direction de l'Information, Section du Vorarlberg,
vom 10. August 1946 unter Nr. 173.

Nummer 43 Sonntag, 22. Oktober 1950 78. Jahrgang

—Wochenkalender: Sonntag, den 22. Oktober 1950, Kordula Montag, 23., Joh. v. Kap. — Dienstag, 24., Raphael E.
Mittwoch, 25.. Chrysanth. — Donnerstag, 26., Amandus — Freitag, 27., Frumentius — Samstag, 28., Simon u. Judas

Personenstands= und Betriebsaufnahme 1950 Fund= und Verlustausweis der Stadtpolizei Dornbirn
Stichtag 10. Oktober 1950 Gefunden: Geldtaschen mit Inhalt, Füllsederhalter, Woll¬

Es wird neuerlich darauf hingewiesen, daß sämtliche noch
decke, Gebetbuch, Kinderhandschuhe, ein Paar Lederhandschuhe,

nicht eingesammelten, ausgefüllten Formulare bis spätestens
Herrenschirm, ein Koffer, Damenschirm, Doublearmband, Stillet,

Montag, den 23. Oktober 1950 bei der städtischen Steuer¬
Schal, Taschenmesser, Zirkel, Brille, Schlüssel.abteilung, neues Rathaus, Zimmer 3, abzuliefern sind

Verloren: Geldtaschen, Paket mit verschiedenem Inhalt5865 Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger
Einsperrfaß, Kinderhandtasche, Herrenmantel mit Ausweisen

5827Festgestellte Wochenmarktpreise
vom 18. Oktober 1950 Hauptkörung (Lizenzierung) der Zuchtstiere, Eber,

(Die Preise beziehen sich, sofern nicht anders angegeben,
Schaf= und Ziegenböcke

auf 1 kg)Preis von bis Preis von bis Laut Anordnung der Landwirtschaftskammer für Vorarlberg
Gemüse und Salat: 0.95—1.10Weißkraut wird die Durchführung der Körungen (Lizenzierung im Sinne

50Wirsing der 1. Verordnung zur Förderung der Tierzucht) in DornbirnBlaukraut 1.60
2.00—3.00ZwiebelnBlumenkohl am Dienstag, den 17. Oktober 1950, 16.30 Uhr,3.00—3.50

3.50Böhnen (grüne) auf dem Viehmarktplatz Schorenhof vorgenommen.Obst, Südfrüchte und Beeren:2.40—2.50Endiviensalat Vorzuführen sind:Kochäpfel 0.60—0.80Gelberüben 1.50 a) Stiere:1.00—1.50Lageräpfel0.50—1.00Gurken
Kochbirnen 1.00—1.600.90—1.10Kartoffeln 1. Alle bereits gekörten Zuchtstiere jeder Alterskategorie.

2.40Tafelbirnen00—8.00Knoblauch 2. Alle ungekörten Zuchtstiere, die vor dem 10. Jänner 1950
7.00NüsseKohlrabi (Stück) 0.30 geboren sind.1.80—2.00QuittenKren 10.00

.00—8.00Trauben Vorzuweisen sind für alle Stiere:Lauch 2.50

1.00Paprika (grün) Zitronen1.00 Abstammungs= und Leistungsnachweis,
Randig Zwetschken 30—1.501.00 Viehpaß,

50Rettich Nachweis der Abortus=Bang= und Tbe=Freiheit (siehe An¬Anderweitige Waren:Sellerie 2.50 ordnung Nr. 1 vom 12. 9. 1947).
Spinat 2.00—3.00 Trinkeier 1.50 Für Jungstiere: Alperklärung.5808

Um einen geschlossenen Ueberblick über das gesamte vor¬
handene Jungstiermaterial zu erhalten, ist es notwendig, daß

Sonulagsdienst auch die nach dem 10. Jänner 1950 geborenen Jungstiere, so¬
fern sie für eine Zuchtverwendung in der folgenden Zucht¬Sonntag, den 22. Oktober 1950
periode in Betracht kommen könnten, zur Vormerkung vor¬
geführt werden.Dr. Wolfgang Bertolini, Schulgasse 9, Tel. 219

EberStadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 852
Spitaldienst: Dr. Alois Wölfle Alle bereits gekörten Tiere jeder Alterskategorie. 5940

5921

Vieh-, Pferde- u. Krämermarki
am Dienstag, 24. Okt. 1950, auf dem neuen Viehmarktplatz Schorenhof. Marktamt Dornbirn


